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Pleßner, der den iNnecren Zusammenhang zwıschen Sport unheilvoller Zusammenhang esteht, den durchbrechen
un moderner Gesellschaft herausgearbeitet hat un sich den vielen nıcht ohne ZUSCMULECEL werden annn
ıcht auf 1inNe strikte Abgrenzung zwıschen Schulsport S1e können siıch als Masse dem port gegenüber eIgeNT-

un modernem Leistungssport einlißt die sıch lıch Sar ıcht anders verhalten, als SLE sıch eute verhal-
der Praxıs auch cschr schwer ziehen ßr 1ST Hınblick ten Ja ıhre Reaktion aut 1WISGTE unmenschliche Arbeits-
auf den soz1alen Wert des ‚portes WENISCI optimistisch welt 1ST eigentliıch gesund Gefährlich un verderblich iIST

NUrr, dafß das Sıch Absetzen, die reaktıven Verhaltens-als Nathan Gewiß Bedeutung für die Gesundheits-
SCSINNUNG der Völker sel bedeutend der port entkom- 9 da S1E auch der Einwirkung der Ge-
pliziere auch Aber, Sagt Pleßner, IST zugleich auch der Arbeitswelt stehen, ebentalls korrumpiert sind

(wobeı ihre Verderbtheit wiederum auf die Arbeitswelthohem Maßle symptomatiısch für Nsere Gesellschafts-
verfassung überhaupt „Wır eben heute Kultur, Zzurückwirkt W Circulus auslöst) Wıe
die iıhr Ziel ıcht angeben kann, WI1C die mittelalter- dem abhelfen? Den einzelnen stark machen SCHCHN dıe
liche, die Kultur der Aufklärung, des Fortschrittsglaubens zerstörerischen Kräfte, die unserer egenwartıigen Ge-
bıs tief das Jahrhundert MIt Zutem GewI1issen OonNnn- sellschaftsverfassung lıegen, oder die Gesellschaftsverfas-
ten Die gegeNWArTISEC Kultur könne un WasC das ıcht SUuNns äandern? Es IST das die yleiche Frage, die eute
mehr „Eıne solche Kultur, die das icht kann, hat keine alle Erzieher, Volksbildner, Seelsorger un:! Schulretormer

bewegt Wır werden S1C Zusammenhang IN1IT demandere Wahl als sıch auf neutral ormale Funktionswerte
der sauberen Leistung, der Pflege des faiır-play un all Thema der Schulretormpläne erneut stellen un
der anderen Tugenden yleichsam zurückzuziehen, die auch WEeIL sıch Ansätze ıhrer Beantwortung C158  9 S1E

beantworten habender Sport pflegt Sıe macht darum Aaus Beruf un Arbeıt
e1iNeN por Diese Tatsache berühre die Gesinnung und
den persönlichen Glauben des einzelnen Menschen nıcht Das sowJetische Propagandasystem ÖOst
Der einzelne Sportsmann annn C111 y]läubiger Katholik und VWestProtestant Mohammedaner, Marxıst SC1IN, aber die Ge-

samtheıt berührtunbestärkt KIE ihrem.Leıstungswillen,
ıhrer Rekordsucht, ihrer Überbewertung der Funktion, Auf dem Kongreß Kirche Not“ (vugl Herder-

Korrespondenz Ihg 563) hıelt Dr Paul othiıhrem Indıfterentismus Zıele, ıhrer Geringschät- Rußland aufgewachsener Sohn deutschen Diplo-ZUN$g A ll dessen, W ds sıch nıcht Leıistung oftenbart un!
Leistungsmafßstäben fassen äßt Das Bündnis Z W1-

matlen und ge  NWATLILG Schriflleiter der Könzgsteiner
Monatszeitschrifi „Digest des (JIstens e1nNn Referat überschen industrieller Arbeitswelt un Sport hat also auch dıie sowjetische Propaganda ()st un Weost Wır gebenbösen Seıiten Pleßner diesem Zusammen-
es ausführlicher Zusammenfassung zuieder ayeıl sehrhang nıcht einmal sehr autf dıe Faktoren hın, die der

port „ZWaANZSWCISC VO modernen Industrialismus EINDYAZSAM die Methoden schildert MLE denen der Kom-
arbeitet „CIN System mol[l Irytum UN Irug-übernimmt, als vielmehr auf Einstellungen, MI denen der schlüssen MLE „wahrhafl dämonischen PropagandaSport 1U  —$ rückwirkend auf die Arbeitswelt einwirkt,

auf Funktionalismus un Formalismus, „der Ge- 1US XE Dıvını Redemptorıs)
Nach Wort VO  3 Max Weber alle Herrschaftwande Ethik untadeliger Unverbindlichkeit auch da

noch spielen ZESTALLEL die Exıistenz autf dem Spiele die Zustimmung der Beherrschten den Maßnahmen der
steht „Dıie agonale Gesinnung des Sports wirkt aut die Regierung OTITaus So ezweckt auch die Meinungslenkung
Gesellschaft zurück un lenkt SIE VO  3 sıch aAb dafß s1e der SowJjetunıon die Zustimmung der Untertanen
sıch selber D: noch als Wettkampf versteht IN1E oder den Maßnahmen der Regierung, und WAar drei Stuten
ohne Plan.“ Die AQYSreSSLIVCN endenzen erfahren „auf Anerkennung un: Aneıgnung der bolschewistischen
diese Weise JBOKe ideelle, nıcht agcı 1iNe ideolo- Weltanschauung;
xische Rechtfertigung durch das Ethos der Sportlichkeit“. Ausrichtung des Privatlebens entsprechend dieser Welt-
Lieses Ethos mache die Menschen tiefere Besinnung anschauung;
auf den Zweck ıhres Tuns, die Grenzen ihrer Steigerungs- Förderung un Unterstützung sämtlicher staatlıcher
fahigkeit ul S ıhnen den Sınn für uhe Mafßnahmen.
un Ma{ Muße un Spiel Wenn iıhnen wen1z Die sowjetische Meinungslenkung unterscheidet sıch VO  -

die Möglichkeit lıeße, über iıhre Rastlosigkeit erschrek- der Meinungslenkung der Freıien Welt durch iıhr Mono-
ken ber selbst die Möglichkeıit des schlechten (Gew1issens pol durch die Oorganısıerte Zusammenballung aller Be-
scheint iıhnen amputieren wollen einflussungsmittel durch den Anspruch bıs den mM-

Der ‚pDOrt 1ST nach Plefßner icht besser un: ıcht schlech- sten menschlichen Bereıich hineinzuwirken, VOT allem aber
ter als die Gesellschaftsordnung, der un durch die skrupellose Anwendung VO  3 Lüge un Gewalt

Seine Rekordsucht Lenın un Stalın haben mehrmals erklärt, daß die Machtfür die Ausgleıch darstellt
1St ihre Rekordsucht der SowjJets auft Zwang UuN Überzeugung beruhe. Das ı1STt

Mıt dieser apodiktisch klingenden Feststellung 1ST MUN: folgerichtig für JeENC Ideologie, der der Einzel-
mensch LLUL als Kollektivwesen gilt un Freiheit ıjedoch nıcht gESAST, da{fß C1in gesundes, vernünftiges, S1INI1L-

volles Leben uUunNnserer Gesellschaft dem einzelnen unl- der Einsicht die Notwendigkeit besteht
möglıch WAare Nur siınd die Möglichkeiten azu begrenzt,
S1IC siınd zudem ständıg bedroht Wer CS Wagt ein S1N1I1- Das System der Sowjetunion

olles Leben heute führen, schwıiımmt SCH den Strom Grundlage und Voraussetzung der Meinungslenkung 1
der eIit Worauf Pleßner secC1INer Analyse ankommt, der Sowjetunion sind:
ST ZC1SCN, da zwischen den Erscheinungen des —- Vernichtung un Mundtotmachung aller Andersden-

kenden:dernen Sports un unserer Gesellschaftsverfassung C111}
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Ausschlufß jeder nıchtkommunistischen Nachricht oder polıtischer un wissenschaftlıcher Kenntnisse“ angetreten.
Meinungsquelle; Im Jahre 1954 hatte S1I1C 300 OOÖ Mitglieder. Die

der täglıche Zwang, dıe Sowjetpropaganda hören, Entlassung VO  e Absolventen der Unıiversität für atheı-
nachzusprechen un durch Taten bestätigen. stische Wıssenschatten beim Zentrallektorat der Gesell-
Lenın Sa  q  (D bei der Auflösung des treı vewählten R ussı- chaft fand 1959 Zweıigstellen dieser Unıversitat
schen Parlaments 19158 „Die Auflösung der Konstituante sollen 1960 errichtet werden Für dıie atheistische Arbeıiıt
bedeutet die vollständiıge un oftene Lıiquidation der Ldee stehen natürlıch auch dıe zahlreichen Klubs der SOW jet-
der Demokratie ZUSUNSTICN des Gedankens der Diktatur NI0oN ZUTE Verfügung, das Haus des Atheisten
In SCINCN Werken kann in  $ w elter lesen „Nur Schufte Odessa
un Idioten können sıch einbilden, da{ß das Proletarıat Mı"lionen Zeitungsexembplare
Eerst die Mayoritat haben muß Wahlen Wır dagegen Stalın Aanntftie die Presse das CINZISC Mıttel NT dessenbehaupten, da{fß das Dı oletarıat GRST dıe Bourgeoisie SE KZEN
un die Machrt siıch reißen mu{fß und dann diese acht Hılte die Parteı taglıch stundlich IN der Arbeiterklasse

ihrer CISCNCNH, iıhr notwendıgen Sprache spricht“ lliegebrauchen mMUuU: da dıe Sympathıe der Mayorıtät 7500 111 der SowJetunion erscheinenden Zeıtungen (Auf-der Werktätigen für sıch ZEWINNT
Eınıige Beispiele für Vernichtung und Mundtotmachung lage 57 Miıllıonen 67 Sprachen) sind UOrgane VO  e

durch bolschewistischen Terror Organısationen An der Spıtze der Zeitungspyramıde
stehrt das rgan de> der „Pravda Ihr WortZum otfizıellen Symbol des Kampfes die „reak-

ti1i0ONAare Famiılie die als Hort des Aberglaubens bezeich- 1IST für dıe K ommunısten der anzCnh Welt Befehl un
Dogma zugleıichnet wurde, machte die Parteı Pawel Morosow, der sEINEN In allen Bereichen der Agıtatıon un Propaganda wırdVater beı der Polızeı Noch nach dem zweıten

Weltkriee erschıen der SowJetunion WE Briefmarke die sowJetische Neusprache verwendet die MGU Worte

Ehren Morosows, obwohl inzwiıschen die Famıulie als chaflt un alte Begriffe iıhrer Bedeutung vertälscht
Wır können VO  e Neusprache‘1m Sınne des Romanskleinste Parteizelle des Staates propagıert wırd 1984“ VO  S Orwell reden heißt „Sıehst du dennAls die Bauern keinerleı Begeıisterung ZC1gTLECN, sıch Kol-

chosen zusammenzuschlıefßßen, 1e18 Stalin SIC assen nıcht da{fß die Neusprache eın anderes Ziel hat als dıe
Reıichweıite der Gedanken verkürzen?“ Das Endziel 1STverschleppen un: durch Hungersnot dezıiımieren

Als dıe SowjJetregierung Ende der WanNzlıgCr, Antfang der ohne Zweıtel da{ß die Sowjetbürger auf C1inNn SCWI1SSCS
Kennwort hın reflexartig rCaglerch ZENAUSO WIC diedreißiger Jahre der Ukraine JuAle= Getahr für das NMe= berühmten Hunde Pawlows auf das Klingelzeichen ıhres

SIN sehen MeE1INTE, OrZanısıcertie Sal W Hungersnot Herrnder nach Schätzung WEIL über 1Ne Miıllion Menschen um Dafür C Beispiel Im Jahre 1947 wurde KaragandaOpfter hielen Dıe Auswirkungen dieser Hungersnot habe der deutsche Revuefilm „Die Frau HCLWWF Iräume SC-ıch als Ll'ld der Ukraine MIL CISCHCNHN Augen gesehen
Da{ß sıch dieser Methode nıchts geändert hat, beweıisen Die Bevölkerung WAar begeistert VO diesem

polıtischen Film, auch Mitarbeıiıter Normbürodie Verschleppungen anzcCcI Völker, die Deportationen Schachtes lobten ıh: überschwenglıch Als jedochaus den baltıschen Staaten. die örtliıche Parteizeiıtung diesen Film Tages als
Hermetische Abriegelung dekadent bezeıichnete, erklärten 1ID1ITr nächsten Tag die-

selben Mitarbeiter uro allen Ernstes, dieser Fılm
Der gewaltsamen Mundtotmachung jedes Andersdenken- SC1 doch wirklich ein minderwertiges Erzeugn1s —
den ur Seıite 166 hermetische Abrıegelung un das 5 für Sowjetbürger
Spitzelsystem Keiınem gewöhnlıchen Sowjetbürger 1ST Der Beeinflussung dient aber nıcht NUr das Wort sondern
ME Auslandszeitung zugänglich Rundfunknachrichten VOTLT allem auch das Bild das Plakat die Karıkatur uch
des Auslandes werden QESTOT Dıie OST wird 1er die Kontrastschablonen lächelnde Spitzenarbeiter,
Auslandsvisen erhalten 1Ur sorgrältig Geprüfte Di1e nach blühende SowJetstädte auf der Seıite blutrünstige
Beendigung des en Weltkrieges die SowJetunion Kriegsverbrecher un hungernde Arbeıtslose aut der —
zurückkehrenden Ostarbeiter un Kriegsgetfangenen WUuL- deren
den vielfach VO  a der übrigen Bevölkerung isoliert um S1IEC In diesem Zusammenhang mufß auch die Nachrichten-
umzuerziehen
Die kommunistische Parteı Zzählt nach offiziellen An-

agentur >7T erwähnt werden, die heute ein Drittel
der Menschheit MI Nachrichten S1e allein hat

gyaben ZUTE eIit Mıllionen Mitglieder be] Bevöl- der Sowjetunlion das Recht, Nachrichten verbreiten
kerung und rund 709 Miıllionen Ihr stehen als Hılfs- urch ıhre Filter geht jede Auslandsnachricht Sa schreibt
LICuppen die Massenorgan1isationen Za Verfügung, angC- VOT, WIC die Meldungen formulıert un plazıert werden
fangen VO  en) den SOgCNANNLEN Gewerkschaften 1I1USSECH Im Jahre 1956 erklärte der Leıter der TASS
50 Millıonen) bıs hın ZU Komsomaol Millio- Palgunow, VOT Studenten des Instituts für Journalistik
nen) Dıiıe melsten SowjJetbürger sind iıhr Leben lang — der Unıyersitat Moskau „Di1e Nachrıichten collen iıcht
mındest solchen UOrganısatıon eingegliedert un Nur eintach über diese oder JENC Tatsache, über dieses
ihrer Schulung unterworten odern Ere1ign1s berichten S1e INUSsSeN bestimmten
An der Spıtze der zahlreichen Schulungseinrichtungen Z eck verfolgen Nachrichten bedeuten Agıtatıon VeI'»-
steht die Akademie der Gesellschaftswissenschaften“ mittels Tatsachen
beim der Im Jahre 1957 nıcht WCN1SCI
als 600 OOÖO K< ommuniısten als Lehrer un Lektoren solcher Rundfunk Fernsehen Fılm, Liıteratur
Schulen beschäftigt Natürlich sind auch sämtliche sowjJetischen Rundfunk-
D Nachfolge des „Bundes der Gottlosen“ hat die 1947 STAaLIONEN 1ASS gefesselt Dıe Wortsendungen
gegründete SowjJetische Gesellschaft für die Verbreitung Radıo yleichen aufs Haar den Texten der SowjJetpresse
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Nach offiziellen Angaben o1bt der SowJetunion etzten onaten CIN19C Begriffe WIC Aggressor ‚Aggres-
Milliıonen Empfangsgeräte, aber und das 1SE be- S1011 ÜE NEUC konkrete Bedeutung erhalten haben,

uecen Sinnzeichnend Millionen Drahtfunkanschlüsse Ferner Und Molotow sprach WEr VO  w der
sollen Millionen Fernsehgeräte Betrieb seCInNn Tsches- Friedensliebe der Nazıs un der Kriegsentfachung durch
nokow, Philosophieprofessor un Vorsitzender des at- England un Frankreich.
lıchen Rundfunk- und Fernsehkomitees der SOwjetun1on, Die Weckung VO Abscheu, Verachtung, Ha{ß vehört Zur

SAagıC über die Aufgabe des sowJetischen Fernsehens S sowjetischen Meinungslenkung. Wıe stark SI bIis ı die
mMu: helfen den Autbau ommunıistıschen Gesell- kındliche Psyche hineinwirkt, geht AaUusS$s folgender Episode
chaft der voranzutreiben hervor, die der Sowjetuntertan Tschukowski EeiNEeIN

Im Jahre 1958 besuchten Milliarden Sowjetbürger dıe Buch über Wortschatz und Denkgewohnheiten der Kinder
Kınos Was SIEC vVOrgeSETZL bekamen, nach WI1IC VOI 7zwıschen W 1 un tünt Jahren schildert iıne Multter

hatte ihren Kındern erklärt da{fß Amerika acht. seidıie POS1ULVEN Helden, dıie 111S Neuland {ahren, für das
Wohl ıhrer soz1alıstischen Heımat schaften un kapıta- WECENN der 5Sowjetunion die Sonne scheine S1ie erhielt
lıstische Spıone entlarven selbst Kinderfilme haben keinen darauf die Antwort S1ie kriıegen, W 4s S1C verdıenen,
anderen Inhalt Wır dürten ul also nıcht beirren lassen diese Kapıtalisten!
VON SowJethilmen WIC „Die Kraniche z1ehen“ Besser als lange Erläuterungen spricht ohl das Gedicht
Wır brauchen unls 1Ur den Fall Pasternak CTINDNNECEIN, des deutschen Kommunisten Erıch einert ‚

die Schlußresolution des dritten sowjJetischen Schrift- wjetischen ese- un Lernbuch für den Deutschunterricht
stellerkongresses diesem Jahr recht verstehen SM
SC Lıteratur hıelß dieser Resolution, „mufß die 2365 orgen die yleichen Sorgen!

3265 Tage die gleiche Plage!Prinzıplen der kommunistischen Ethik un Moral bejahen 265 Nächte, AaUSs denen 114  3 nıcht erwachen möchte!und dem Staat be] der Verwirklichung seC1iNEes orofß-
artıgen Belehrungsprogrammes beistehen Und 1U  —_ kommt wieder dıe alte rage

Noch einmal 365 Tage?
Ja Genosse!Erziehuneg um Sowjetmenschen Vielleicht noch reimal vielleicht noch zehnmal

In SCINECNMN Reftferat auf dem X XI Parteıitag der Aber, Genosse, nıcht verzazgen!
SAagte Chruschtschew „Um um Kommunısmus, der SC- In diesen 365 Tagenrechtesten un vollkommensten Gesellschaftsordnung, Brechen WIL AaUus dem morschen Haus
kommen, be] der die besten moralischen Züge des freien Wıeder Grundstein heraus!
Menschen vollkommen Z Geltung kommen werden, Das bedeutet enOosse
NUusSseNHN WIFr bereits den Menschen der Zukunft —

zıiehen
265 Morgen sollst du dein Herz ML Hafß vVErSOTSCI,
265 Tage deine Stimme erheben, da{fß keiner VErZAaßCl,Diese Erzıehung TOLZT: aber VO Luü  9i  en un Verheim- 365 Nächte Kräfte sammeln A0 etzten Getfechte

lıchungen SO haben die Sowjetbürger Z Beispiel N16-

mals ofhizijell dıe Wahrheit über den Autfstand der
Denn 21Dt keinen Gott der ache
Dıie Rache, Genosse, 1ST deine Sache

Sowjetzone un über dıie ungarısche Revolution ertahren
ber den sowJetischen Überfall aut Fınnland Jahre Meinungslenkung den sowjetischen Satellitenstaaten
1939 der der SAaNzZCH westliıchen Welt mpörung her- Im Vordergrund der sowJetischen Propaganda den
vorriet lügt dı eben erschienene NEUE Parteigeschichte Satellitenstaaten steht dıe Parole VO  3 der FEreundschaft
»  egen Ende des Jahres 1939 velang den westlichen Z großen 5SowJjetunlon, der Betreierin VO faschistischen
Imperılalısten, die Ainnıschen Reaktionäre Z Angrıft aut Joch Wır wollen u1ls bei der Darstellung der Meınungs-

S5Sowjetunion ProOvOzICErecN lenkung den Satellitenstaaten Beispıiel der SOW Jet-
Im gleichen Maße, WIC die Verhältnisse den kapıta- ONe Or Dıe Grundlage dieser Meinungslenkung
listischen Staaten als vollständig korrupt dargestellt wWwer- 1ST auch 1er der Zwang In den KZs der Sowjetzone
den, cschildert die sowjJetische Meinungslenkung 1Ur dıe VO 1945 bıs 1950 nıcht WECN1ISCI als 185 000 Men-
Lıichtseiten der SowJetunion S1ıe hat Nie HE Statistik schen jeden Alters inhaftiert 956 01010 davon siınd bıs 1950
de erschreckenden Jugendkriminalıtät der SowJet- umgekommen UDıe Zahl der politischen Häftlinge der
UN10O1 publiziert SowJjetzone wıird ZUr eıit auf 101010 geschätzt

Wahlmanipulationen, Behinderungen der bürgerlichenErziehung ZU Haß Parteıen, Entfernung VO  $ Sozialdemokraten, die Man

Be1 diıeser Umerziehung yeht nıcht 1L1UI darum, den nach der Zwangsvereinigung VO KPD un SPD ZUuUr Has-
Ereignıissen das Schema des hıstorıschen Materialismus sade benutzt hatte, Verhaftungen lıeterten bald die o

beweısen Dıe Sowjetbürger sollen gesteligerter wünschten Wahlergebnisse der one
Arbeıiıt un gESTEISCTLEM Ha{fß gC  Q  € die Gegner VIGI - Zum TLerror und Z Mundtotmachung DEa die Abriege-
anlafist werden Besonders groteske Formen nahm dıes A ung I)ıe Erschwerung des innerdeutschen Reiseverkehrs

1ST dabe1 ohl die einschneidendste Ma{fißnahme ber be-als nach dem Hıtler-Stalin Pakt Jahr 1939 die SOWJet-
YCSSC ıhre Schimpfworte VO  e den Nazıs autf die West- reit! der Besıitz westdeutscher Publikationen, das Horen
mächte verlagern mußlte Molotow damals westlicher Sender reicht für 1NMe Aburteilung AUS Eın
ede über dıie Außenpolitik der SowJetunion <la Zu- dreißigjäihrıger Landwirt wurde viereinhalb Jahren
sammenhang MI dıesen wichtigen Veränderungen der Zuchthaus, CHM (Gastwiırt zweieinhalb Jahren e
internationalen Lage sind CINISC alte Ausdrucksweıisen, teilt weıl ıhnen der Gemeinschaftsempfang westdeutscher

Fernsehsendungen für andere Sowjetzonenbürger VOoTrTSC-die WITLr och VOTLT kurzem gebrauchten und dıe schon
viele gewöhnt sind Zanz klar veraltet un können worfen wurde Dıe Formulierung Aautete „Urganıisıerte
nıcht mehr angewandt werden Es 1ST ekannt da{ß den Kriegshetze
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Urganisationen als verlängerter Arm der Parte:ı bezichtigt Wıe gefährlich C1in solcher Fılm auch
des sowjetischen Machtbereiches werden kann, dasGenauso WIC der SowJetunion leıitet der SowjJetzone lange Hın un Her Großbritannien, ehe INa  w} dort vondie ommunistische Parteı die Meinungslenkung

un Umerziehung An der Spıtze iıhrer Schulungsein- Aufführung dieses Filmes absah
richtungen steht die Parteihochschule Klein-Machnow, Alles wırd den Rahmen der Meinungslenkung MIt

hineingepreßt Briefmarken sollen nach soz1alıstischender auch der Doktorgrad erworben werden A Die
Parteischulung endet unteren Bereıch sSogenNannNteN Gesichtspunkten gesammelt werden, Schlager INussen für
Parteilehrjahr der SED das für alle Miıtglieder un Kan- den sozıalistischen Aufbau werben, Tanzgruppen Ltanzen

didaten der Parteı Pflicht 1STt die Atombombe us  < Das alles natürlich n
Schwarzweißmanier, die Ha{ß wecken soll zumiındestSelbstverständlich sind auch der SowjJetzone die Mas-

SCHOTSANISALLIONECN, WIC FDGB FDJ, Gesellschaft für ‚port aber Antıpathıe
un: Technik die Tansmıiıssionsriemen der Parteı Dıie Schmutz und Schund
1954 gyegründete Gesellschaf} ZUr Verbreitung 1s5sen-
schaftlicher Kenntnisse verbreitet Atheismus S1e über- Im Kampf Glaube un Religion wırd auch die
nahm VO  - den Volkshochschulen un dem Kulturbund Pornographie verwendet Eınen besonders unrühmlichen

Namen hat sıch dabei Erwın Strittmater geschaffen MInach und nach das ZESAMTLE populärwissenschaftliche Vor-
sCc1inNnen Büchern Der WundertäterLragswesen Im Jahre 1958 verfügte SIC allein über SO un Der Ochsen-

Angestellte kutscher“ Es 1ST übrigens bezeichnend da{fß der „Wunder-
1NS$ Russische übersetzt wird Herr StrittmaterSelbst das Rote Kreuz der SowJetzone mMuUu dem Regıme

dienen In Führungsblatt des Innenministeri1ums, hatte die Ehre, VOTLr kurzem autf dem Kongrefß der
dem das Rote Kreuz untersteht hieß 1959 Es IST SowjJetschriftsteller die Grüße der Schriftsteller der
talsch gylauben, das Rote Kreuz se1 A neutrale UOrga- SowjJetzone überbringen

Feinde der Gesellschaft dürfen für sıch nıcht das Dafß diese Lıiıteratur gezielt IST, beweist auch das ÖOst-
echt AÄnspruch nehmen, da{fß iıhnen ırgend jemand berliner „Magazın“ C1inNn Gemisch VO  e} schlüpfrigen Ge-
hilf Die Gesundheitshelfer | gemeınt sind die Rotkreuz- schichten, soz1alıstischem Realismus un Akttotos

Bezeichnend 1ST diesem Zusammenhang, daß sıch diehelfer) haben daran mıtzuwirken, die soz1ıale Gesundheit
erhalten, Z Beıispıel durch Entlarvung feindlicher sowjJetzonale Neue Berliner ILllustrierte neCn Herrn

Agenten Pohlmann gewandt hat der der Bundesrepublik Ze1It-
inhaftiert WAar, weıl Verdacht stand die

Presse UunN Film Lebedame Nıtrıibitt umgebracht haben Pohlmann be-
Die staatlıche Nachrichtenagentur AD  Z hat das Monopol hauptet die Redaktion der Illustrierten habe ıhm für
für Nachrichtengebung. An S1C siınd die 30 Tageszeitungen HS „Kundenliste der Nıtribitt 40 01010 Ostmark un das

Asylrecht der SowjJetzone angebotenMIt Auflage VO  e} über Miıllionen gefesselt (Bundes-
republik un Westberlin vergleichsweise 1464 MItt Miıl- Als Schulungsbuch der Volksarmee veröftfentlichte der
lıonen) Genauso W1e der SowjJetunion steht der Verlag der Volksarmee ein Buch VO Grievas „ Jenseıits

der Pyrenäaen“. Inhalt: Zu Begınn des spanıschen Bürger-Spıtze der Zeıtungspyramide das Zentralorgan der SED
Neues Deutschland“ Die Nachricht Jals Miıttel des krieges ermordet CIn Pftarrer zunächst Demokraten,

Klassenkampfes 1ST jeder beliebigen Manıpulation un dann den Altar seiner Kirche, steckt die Kırche
Verfälschung unterworfen Grundsätzlich hat sıch nıchts Brand diese Verbrechen den Kommunisten die

Schuhe schieben nschließend begibt sıch dengeändert SECIL dem Erscheinen der folgenden Presseanwel1l-
SUNg AaUuUs dem Jahre 1953 Wald un überfällt der kommenden acht mMm

In der Woche VO bis Maı hat das Presseamt ftol- MItT Hauten Mönche Aaus dem nächsten Kloster das
triedliche orft dessen Pfarrer Wargende Presseanweısung herausgegeben

ber AD ein Interview VO  3 Dr Wıirth zut bringen
iıne Reihe VO  e Meldungen über Wıirtschaftskrise Dıe CDU der Sowjetzone

Westdeutschland bringen Belastung durch den Ver- Auch die SOZCNANNTICH „bürgerlichen Parteıen sind nıchts
teidigungsbeitrag anderes als Hılfsorganisationen der SED Proftfessor Albert

In den nächsten Tagen Echos un Erklärungen Norden, der der SED für die Agıtatıon verant-
Stellungnahme dem Programm des Bundes der Deut- wortlich IST, gyab 1958 Funktionären SCHNECI Parte1 Anwel-
schen Zut herausstellen SUNSCH für die bevorstehende W.ahl denen —

11 Auf die wachsende Stimmung Remilitarisierung derem heißt
Westdeutschlands England un Frankreich hinweisen Eınen dankenswerten Diıienst eistet uns hıer die CD  S
Grotewohl allein VeEertTrıtt die deutsche Außenpolitik | gemeınt 1ST natürlich die Ost-CDU ];, die ebenfalls
Adenauer I11UT Exponent der amerikanıschen Politik ihren ideologischen Formulierungen sehr scharft zwischen

Terror Westdeutschland aller Breıite autfrollen. .. christlich un kirchlich unterscheıidet Wenn die (313  =
ampagne Atomausbilder ı Westdeutschland Sagl Der Christ findet Soz1ialısmus die VO  3 iıhm Er-

fortsetzen.“ sehnten AÄristlichen Belange restlos erfüllt, während dıe
Als Beispiel der Filmproduktion der staatliıchen Film- Kırche Mißbrauch der christlichen Vokabeln
gesellschaft EFA SC1 hiıer das „Unternehmen Teutonen- christliche Ziele verfolgt, dann edeutet das, daß Ina  $ Z
schwert ZENANNT Eın sogenannter Dokumentarfiılm, der Realisierung der qcQristlichen Belange die Kirche ıcht 1LUFr

skrupelloser Verfälschung der historischen Ta iıcht mehr hat sondern dafß die Kırche das yrößte
sachen General Speidel der Vorbereitung des Mordes Hindernis auf dem Wege der Verwirklichung der christ-
jugoslawischen Ön1g Alexander un dem französı- lıchen Ziele 1ST CC

schen Außenminister Barthou 1934 Marseille hne Zweıtel lehnt die große Mehrheit der mıiıtteldeut-

Q



schen Bevölkerung das Ulbrichtsche Herrschaftssystem ab lionen Dollar für Veröffentlichungen ın Indıen ausg1bt.
Man darf jedoch iıcht übersehen, daß die Ideologie des Selbst ın Tabakgeschäften annn 114  —3 ommunıistısche DPu-
Systems teilweise Eiıngang gefunden hat Das Bundes- blikationen kauten Dıie Sowjetbotschaft in Delhi bietet
mınısterium für Gesamtdeutsche Fragen veranlaßte 1ne umfangreiches Materal kostenlos un veröftentlicht
Testbefragung yeflüchteten Arbeıitern un fand mehrmals wöchentlich eın Bulletin. 1955 reisten 126
eLw2 Prozent „echte Kommunisten“ den befrag- iındısche Delegationen in ommunistıische Länder, wäh-
ten Arbeıitern der Oone. Darüber hinaus aber fanden sıch rend VO dort 58 nach Indien kamen.
ommunistische Ideologie un Terminologie weıt VOI- Natürlıch weIlst die sowjJetische Propaganda ständıg auf
breitet. die finanzıelle Hılfe der SowjJetunion hın Zu den bekann-

Sowjetpropaganda ın der Freien. Weolt esten Propagandamotiven gehört das 700-Millionen-
Dollar-Projekt VO  e} Bhilai, das weitgehend VO der SO-

Zu den Maßnahmen vegenüber der Freien Welt gehört
uerst die Zensur, das heißt, keın Journalıist annn AUSs der wJetunion finanzıert wurde. Während die USA ihre be1

weıtem größere Hılfe für Indien auf viele kleine ProjekteSowjetunion einen Bericht unzensiert durchgeben. Es z1ibt verteilte, hat sıch die SowJetunion auf eın zrofßes konzen-
darüber einen netten, zutreftenden Wıtz. Eın ausländischer
Journalist 1n Moskau eendet seinen Brief die Heılımat- triert, der Propanganda die Arbeit erleichtern.

urch die Ereignisse 1n Tıibet und Kerala wurde bei vielen
redaktion MIt den Worten: l hoffe, daß dieser Briet Indern ine ZeW1sse Antipathıe den Kommunısmus
Sıe erreicht die sowjJetische Briefzensur 1st nämlich cehr hervorgerufen. Doch sind viele dieser Vorkommnisse der
streng.“ Eın Daar Tage spater bekam den Brief zurück ungebildeten Masse unbekannt oder werden VETSHCESSCHL,MIt eiıner Notiız in russischer Sprache: „Nicht weıter- sobald ommunistische Propaganda den westlichen
geleitet gCnhn alscher, die SowjJetunion betreffender An- Imperalismus wettert, W1e auch Chruschtschew auf
yaben. Es x1bt 1n der SowJetunion keine Briefzensur.“ seiner Indienreise FAX
In Moskau existlert eın eıgenes Büro, das die Zensur der
Berichte der Auslandskorrespondenten vornımmt. Meinungslenkung ın der Bundesrepublik

Dıiıe Welttarnorganisationen In der Propagierung eines gesteigerten Kulturaustausches
mıt dem „kapıtalıstischen“ Westdeutschland ISt MoskauWiährend die kommunistischen Ideen nach dem ersten unermüdlich tätıg. Künstler, Sportler, BallettgruppenWeltkrieg VOILI allem durch die Komuintern un Komintorm sollen dazu beitragen, beım Bundesbürger die Vorstel-verbreitet wurden, ICN nach dem zweıten Weltkrieg Jung elines andersartigen, aber doch harmlosen R1ıesen-1ne Reihe VO  ; Welttarnorganısationen auf die Bühne,

dıie Nichtkommunisten ZUur Mitarbeit heranzıehen sollen reiches 1 Osten schaften.
Die Sowjetbotschaft 1n der Bundesrepublik versendet(vgl darüber Herder-Korrespondenz Jhg., 81 ff.) laufend ine illustrierte Zeıtschrift, die ıhren wahrscheıin-brauche Sie NUur hıiınzuweisen auf die Weltjugendtest-

spiele, die 1ın diesen Tagen VO  - zweıen dieser Organı- lich 700 0OO Empftängern kostenlos zugeht. Dıiese e1lt-
schrift berichtet über Fortschritt un Kultur, Religions-satiıonen ın Wıen veranstaltet worden sind. Wıe unange- un Meıinungsfreiheit in der SowjJetunion. AaSt jeder Num-ehm der SowjJetunion jeder 1nweıls auft dıie Hınter-

gründe ISt, geht AUS einem Artikel hervor, den die SOW JE- inNner 1St der Text einer offiziellen Stellungnahme der S0O-
wJjetregierung oder der Nachrichtenagentur TASS beige-tische Regierungszeitung „Isvestija“ 28 veröftent- legt Die geschickte Verfälschung der Tatsachen 1St für denlıchte In der üblichen Art ommunistischer Verleumdung Durchschnittsleser NUur schwer testzustellen. Miıt echt 1Stbehauptet C in Westdeutschland würden ein1ge Tausend wiederholt darauf hingewlesen worden, da{ß die Publi-„jugendlicher Halsabschneider“ einer besonderen Aus- katıon einer solchen Zeitschrift den üblichen dıplomati-biıldung unterzogen, das Festival stOren. Außerdem

würden Z Anlockung schwankender Jugendlicher 1ın schen Gepflogenheiten wiıderspricht, zumal die deutsche
Botschaft in Moskau keine Ühnliche Publikationsmöglich-Wıen „Prostitujerte AUS den westdeutschen Freudenhäu- keit hatsern“ eingesetzt.

Beispiel Ind:en und organısierte Wühlarbeit
War wurde die KPD August 1956 VO Bundes-Dıe sowJetische Auslandspropaganda arbeitet 1in den LAan-

dern Asıens un Afriıkas mit dem ständigen Wechsel VO  a verfassungsgericht ın Karlsruhe verboten. Sıe hatte aber
Drohungen, Versprechungen un Hiılfsangeboten. Diese jahrelang Zeıt, ıhren Apparat umzubauen, und funk-

t1OoNnJert heute wieder in z1emlıchem Umfang. Der Schwer-Propaganda nutzt jeden Zwiespalt, Unruhe schaf-
fen, un schreckt VOTLT keiner Entstellung der Wirklichkeit punkt dieser Arbeıt ruht ohne Zweiıtel in den Betrieben,
zurück. in denen Dreier- un Fünfergruppen gebildet werden.
Betrachten WIr eın Land näher: Indien. 1955 schätzte Vor allem werden Funktionäre des FDGB herangezogen.
iNnad  —$ die Mitglieder der kommunıistischen Parte1ı Indiens Die Westabteilung der SED ın Ostberlin kontrolliert die
auf 55 01010] Be1 den Nationalwahlen 1957 die Arbeit. In besonderen Kursen werden Funktionäre AaUS-

Kommunıisten mehr als 10 Prozent der Stimmen. Dıe gebildet.
kommunistische Parte1 trıtt MIt dem Anspruch auf, für Dıiese AÄAgenten versuchen durch Flüsterpropaganda un
die Rechte der Arbeiter einzutreten. Sıe verspricht den die Verbreıitung illegaler Druckschriften Unruhe CI =-

Bauern das Land un: LUut S als waäre s1e CS BCWESCH, die ZCEUSCNHN un den Boden für die kommunistischen Ziele
bereıiten.die Unabhängigkeıt Indiens erkämpft habe In Kerala 1STt

den Kommunisten jetzt ZU erstenmal 1n der (G2- Das meılste Agitationsmater1al wırd dabe: in der one
hergestellt un 1in die Bundesrepublık eingeschleust. Bısschichte gelungen, durch eine legale Wahl die Macht Zu

kommen. ZU) 58 iın der Bundesrepublik 772 verschıe-
Es wird geschätzt, daß die SowjJetunion jahrlich 25 Mil- denen Orten 1956 illegale kommunistische Betriebs-



zeıtungen ertafßt. Inzwischen s weıtere hinzugekom- haben, dıe speziell nach dem esten senden solien. Für
die KPD arbeitet ın Ostberlin der Freiheitssender 904IMN Für die Bundeswehr wırd das pornographisch auf-

gyemachte Magazın x  1€ Kaserne“ hergestellt. Darüber Entlang der Zonengrenze soll i1ne Fernsehoftensive
hiınaus lautfen ständige Briefaktionen, dıe in der orm die Bundesrepublik gestartet werden, „denn die WEeST-
VO  a Privatbriefen Bürger der Bundesrepubliık kommu- deutschen Arbeiter sollen Bildschirm den Autbau des
nıstische Propaganda herantragen oder s1e verwırren Soz1ialiısmus 1in der DDR verfolgen“.
sollen
Nach W1€E VOT bestehen 1n der Bundesrepublık häu- WO liegt die Stärke des Kommunismus?
fig wechselnden Namen kommunistische Tarnorganısa- Auf wWwel Dınge spekuliert die ommunistıische Agıtatıon
t1onen. Nach eıner Mıtteilung des bayerischen Innenmin1- 1n besonderer Weise: auf die Dummbhbeit un Unkenntnis
ters Waren Begınn dieses Jahres iın Bayern eLtw2 100 un auf die Angst SO wechselt S1e ständıg Drohung un
solcher Tarnorganısationen tatıg. Verharmlosung.
Im Rahmen dieser Beeinflussungsversuche ware als ein hne Zweitel o1bt 1n der Bundesrepublik wen12 Kom-
Beıispiel noch die Aktion „Frohe Ferien“ erwähnen, munısten. hne Zweıtel aber auch viele Unwissende,
die auch ın diesem Jahre wıieder zahlreiche Kınder Aaus der viele, die sıch für alle Fälle sichern wollen, un manche,
Bundesrepublik 1n Ferjenlager der SowJetzone schaflte, die sıch einen Gewıinn erhoften. Diese Gruppe VO  > „Un-
cie polıtisch beeinflußt werden. Datür kommen AaUusSs der schuldslämmern“ charakterisiert Jules Monnerot in S@e1-
one SOZCNANNTE Kulturgruppen miıt Volkstänzen, Lie- NemmMm Buch „Soziologie des Kommunismus“ tolgender-
dern un anderen Darbietungen, die vyeschickt — maßen: 35  1e€ Stiärke des Kommunismus esteht nıcht 1n
derem das Gedankengut der Kommunisten verbreıten. den Rowdys, 1n den geheimen Kadern, die wIıssen, wIıeNach Feststellungen des Bundesministeriums des Innern INa  e einen Streik organısıert un verstärkt, WwW1e 9803  = ıne
wandten die SowJjetzonenmachthaber 1m Jahre 1958 ıcht Maschine zerstOrt un einen Handstreich Zzut führt, s1e
wenıger als 2580 Miıllionen für die illegale Unter- esteht vielmehr 1in den ‚Unschuldslämmern‘ und VOTLr

grundarbeıit der KPD 1ın der Bundesrepublik auf allem 1n den ‚Sympathisierenden‘, die jenen Sicherheits-
Natürlich SETZT Pankow auch se1ne Rundfunksender und rın bilden, 1n dessen Innern die Gesamtheit der aktıven
seın Fernsehen politisch ein. Der Mıniısterrat der DDR un spezlialısierten Mıtglieder der

arbeiten kann  CC
Weltverschwörung

plant bis 1964 mındestens UK W-Sender ın Betrieb

Aktuelle Zeitschriflenschau
Theologie hierzu: aye: Le Christ de ]’Islam; Jomıier: Bıble el Coran)Diese Wahrheit, daß Christen und Mo ammedaner Christus verschieden

sehen und beide sıch dabei auf ıhre heiligen Schritten berufen, mu{(ß All'!BEA, Augustıin, S] „Religionswissenschaftlıche“ der „theo- kannt werden, damıit das Gespräch elıngt Gemenmsam i1st beiden jedo
logısche“ Exegese® In Biblica Jhg (1959) 322.—2321 das Verlangen, Gottes Willen völlig erfüllen. Schliefßlich ware eın

interessanter Punkt des Gesprächs dıe Mystik hierzu Basetti-Sanı:
Zur Geschichte der NECUETEN bıblischen Hermeneutik e1ibt der Vertasser Mohammed et Francoıis, der die Haltung des Propheten und Franz’? VO:
einen Überblick ber die protestantische Exegese se1it dem Pıetismus bıs Assısıi 1n Parallele setzt).
Z Gegenwart. Er begrüßt die Wendung ZUr theologischen EKxegese seit
Barth und das Suchen nach siıcheren kirchlichen Normen für die heilsge- HOLSTEIN, Henry. La tradıtion d’apres Ie Conmcıle de Trente.geschichtlichen Erkenntnisse. Er stellt dem die katholische Praxıs gegenu G,

dıie 1r'| ber die Auslegung der Heıligen Schrift autorıtatıv eNtTt- In Recherches de Science Religieuse Nr (Juli/Septem-
scheidet. Der Aufsatz zeıgt aber auch, wı1ıe weIit die Methoden der Eevza ber 367—390
gelıschen Forschung reziıplert worden sınd.

Diese Interpretation der Entscheidung des TIrıdentinum ber die Tradıition
stellt fest, da{ß CS das einzige Lehrdokument der Kırche arüber sel. Ihre

H  1R M.- Wahrheit und Freiheit ım Glauben In Wort Absıcht Wal, gegenüber dem ola scrıptura der Reformation die ergänzendeRelevanız der VO Heiligen Geist geleiteten Lehre der Kırche ber denund Wahrheit Jhg 14 Heft Oktober 1955 575—587 Inhalt der Schrift betonen, wobeı eachtet werden mUuSsse, da{fß das
Der ZuUerst 1mM „Esprit® (Aprıl erschiıienene, 1N der vorliegenden deut- partım-partim yestrichen worden ISt, das leider dann 1m Katechismus des

Caniıs1ius und anderen Katechismen wıeder auftauchte und das Glaubens-schen Übersetzung VO: Nikolaus Greitemann betreute Artıkel befaßt sıch bewußtsein des katholischen Volkes mehr bestimmt hat als das Irıdentinum.MIT den Wandlungen des Glaubensverständnisses ın der lı Wenn auch
nıemand grundsätzlich die „Offenheit“ des Glaubens leugnet, zeigt siıch
doch immer wıeder Wıderstand das Infragestellen der Glaubens- ZUMKELLER, Adolar, OESA Das Ungenügen der mensch-
AdUuUSSale durch den menschlichen Geıist, der Ja auch begreitfen ll Chenu ichen Werke bei den deutschen Predigern des Spätmittelalters.entwickelt und zeigt vielen Beispielen das „conditionnement“, dıe
„Umwelt“ des Glaubens, die „Bedingungen des menschlichen Subjekts“, die In Zeıtschrift für Katholische Theologie Bd 8 1 Heft 0959die Glaubensrealität zu und formulieren at, den darauftf 265—305
wırkenden Einfluß VO Erfahrungen, die wıederum VO. der Epoche und
dem jeweiligen tanı der profanen Wiıssenschaft beeinflußt werden. 5o Dieser ausführliche Bericht ber die Predigten des 14 und Jahrhundertskommt CS, da{fß die Terminologie, 1n die Heilswahrheiten getaßt sind, ıcht Zu Thema der Werke 1n Italien und verschıedenen Gebieten des Reiches
als berzeitlich gültig anzusehen sel. Dıe mutige Bereitschaft; den „Glauben kommt einem Ühnlichen Ergebnis WI1e Lortz: der Kampft das
durch den Intellekt ımmer wieder 1n Frage stellen lassen“, 1St die Vor- pharisäische Vertrauen auf die CISCNCH Werke Sse1 1emliıch allgemein DCc-
ausSsetZzun: dafür, da{iß die Offenbarung tortschreitend ıchtbar wird. n) bei manchen stark, daß der Verdienstcharakter der Werke OC7 =-

weıcht oder gefährdet erscheine. Allerdings fehlt das sola gyratia Luthers,der aber 1n einem Mılieu aufwuchs, der Gedanke das Ungenügen der
DALMAIS, 1.- Conditions ef depassement du dialégue menschlıchen er. nıcht fern Jag
ıslamo-chretien. In Parole Mıssıon

425— 434
Jhg. Nr (Juli Pbilosopbie

Bıs heute haben die Theologen die Vorbedingungen einem ruchtbaren
Gespräch zwıschen Islam und Christentum aum untersucht, obwohl HAAS, Johannes, > Das biologische Erbgut. In Stimmen der
en solches möglıch ware.  n Erste Vorbedingung ISt. gegenseıt1ge Kenntnıi1s, Zeıt Jhg 85 Heft (Oktober 43— 506die VO ristliıcher Seıite bısher allerdings mehr YESU worden ISt als VO
islamischer. Es z71bt Untersuchungen ber die Vieltalt innerhalb des Islams, Haas E den Nachweıis, da{fß dıe oblıgatorischen Erbmerkmale ıcht 1n
doch wırd die eigentliche Qualität des Glaubens, der die Vieltalt eint, mMeIlist iıhrem materiellen Substrat gründen, sondern ın ihrem iımmateriellen.
ıcht yenügend San an seın unerbittliches Pesthalten der Idee des Nts rechend der ontologischen Struktur der Organısmen „wiırd 111411 eine
ınen Gottes hıerzu Gardet, Connaitre l’Islam). Besonders wicht1ig 1St Zzweiı ache innerlich verschiedene Übertragungsweise VO: Erbmerkmalen

die Vorstellung VO Jesus und Marıa 1m Islam begreifen: ful' den Warten, W1C S1e VO der biologischen Wıssenscha 1n der Tat ausgewlesenwird“.Moslem 1St. das Kreuz eın Ärgernıis, erkennt Chris'tus 1Ur Prophetentum

C


